
 
Niederschrift über die Sitzung                      Nr.06/2026 
  

des Gemeinderates Stammham am 19.05.2026 im Sitzungssaal der Gemeinde Stamm-
ham 
                                                   Seite 41 
 
Zur Sitzung sind anwesend: 
1. Bürgermeister Aschbauer 

 
Geschäftsleitender Beamter Bernhard Haslinger 
 
Ferner die Gemeinderatsmitglieder: 
*** 
 
 
Es fehlen entschuldigt:   GR *** 
  GR *** 
  GR *** 
 GR *** 
 GR *** 
 
     
Es fehlen unentschuldigt: 
 
Weiter anwesend:      
       
Damit ist der Gemeinderat beschlussfähig. 
 
Vorsitzender:  1. Bürgermeister Harald Aschbauer 
Schriftführer:  *** 
___________________________________________________________________________ 
 
Sitzungsgegenstände 
 
Öffentlicher Teil 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1.) Genehmigung der Niederschrift (ö. T.) 

2.) Bericht des Bürgermeisters 

3.) Bildung Arbeitskreis Hortbetrieb 

4.) Antrag zur Festlegung des Standortes Balkongeländer im neuen FW-Haus  

5.) Bauangelegenheiten: 

5.1. Antrag auf isolierte Befreiung zur Errichtung einer Gartenhütte in der *** 

6.) Antrag bezüglich geplanten Stromtrasse 

7.) Wünsche u. Anträge 

 
 

Antrag zur Geschäftsordnung: 

GR *** führt aus, dass er zum TOP 6.) öffentlichen Teil keine Unterlagen erhalten hat. Des Weiteren 

beantragt er TOP 3.) sowie TOP 4.) des nichtöffentlichen Teils in den öffentlichen Teil zu verlegen.  

 

Bgm. *** spricht an, dass der Antrag zu TOP 6.) von GR *** am 12.05.2026 per Email allen Gemeinde-

räten zugesandt wurde.  

Da es sich hinsichtlich TOP 3.) und TOP 4.) um eine Vergabe handelt, bleibt diese im Nichtöffentlichen 

Teil, wie vorgesehen.  
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Bgm. *** schlägt vor, die Tagesordnung so zu belassen, wie vorgesehen. 

 

Beschluss Nr. 59/2026            7 : 1 
         (dagegen: GR ***)  
Der Gemeinderat spricht sich für den Vorschlag von Bgm. *** aus.  

 

 

1.) Genehmigung der Niederschrift (ö. T.) 

 
Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung Nr. 4/2026 vom 14.04.2026 wurde mit der La-
dung den Mitgliedern des Gemeinderats zugesandt. 
 
Beschluss Nr. 60/2026            einstimmig  
Nr. 4/2026 vom 14.04.2026 wird ohne Ergänzungen/Änderungen genehmigt. 
 
 
2.) Bericht des Bürgermeisters 
 
„Tag des Landkreises“ 
Am Dienstag, den 02.06.2026, findet der „Tag des Landkreises“ auf der Altöttinger Hofdult statt.  
Gerne können die Gemeinderäte teilnehmen. Um Rückmeldung wird bis Donnerstag, 21.05.2026, bei 
VA *** gebeten.  
 
Sicherheitsbericht PI Burghausen 
Von der für die Gemeinde Stammham zuständigen PI Burghausen wurde der Sicherheitsbericht 2025 
übersandt. Im Auszug für Stammham wird mitgeteilt, dass in 2025 -14- Straftaten (Körperverletzung, 
Diebstahl, Sachbeschädigung, BtMG, Straßenkriminalität) erfasst wurden. Die Aufklärungsquote liegt 
bei 64,3 %. Im Vergleich zu 2024 ging die Anzahl der Straftaten von -16- auf -14- Fälle zurück.  
 
Auffahrtsrampe zur Gemeindeverwaltung Schulstr. 5 
Der Auftrag für die Auffahrtrampe für die Schulstr. 5 wurde an die Fa. ***, Marktlberg für ca. *** € ver-
geben. Diese ermöglicht zukünftig einen barrierefreien Zugang.  
 
Trockenbauarbeiten Neubau FF-Haus 
Wegen F90-Ausführung Pelletlager und Erstellung Lagerräume inkl. Malerarbeiten entstand ein Nach-
trag von ca. *** €. Die Firma Akustik-, Stuck- und Trockenbau Sommer GmbH, Rudolf-Diesel-Str. 5, 
Kirchdorf a. Inn wird die Tätigkeiten ausführen.  
 
PV-Anlage Neubau FF-Haus 
Für die Errichtung der PV-Anlage für das Feuerwehrhaus wurde die Firma Elektrotechnik Oberbeil 
GmbH, Aushofen 15, 84571 Reischach beauftragt. Das Auftragsvolumen liegt bei ca. *** €. 
 

 

3.) Bildung Arbeitskreis Hortbetrieb 
 
Wie im Bericht Bürgermeister in der Sitzung vom 14.04.2026 bereits angesprochen, soll ein GR-
Arbeitskreis gebildet werden, der sich mit dem BRK-Verantwortlichen *** und der Einrichtungsleitung 
zusammensetzt und hier speziell für einen zufriedenstellenden Hortbetrieb eine Lösung sucht.  
 
Bgm. *** bittet um Vorschläge für die Besetzung des Arbeitskreises.  
 
3. Bgm. *** weist daraufhin, dass auch die Leitung des KiGa miteinbezogen wird.  
Bgm. *** spricht an, dass dies in der Planung bereits vorgemerkt ist.  
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Sodann ergeht folgender 
 
Beschluss Nr. 61/2026                                    einstimmig 
 
Der AK „Hortbetrieb“ setzt sich wie folgt zusammen: Bgm. *** (Leiter) und den Gemeinderatsmitglie-
dern 3. Bgm. ***, GR ***, GR ***. 
 
 
4.) Antrag zur Festlegung des Standortes Balkongeländer im neuen FW-Haus 
 
Mit Email vom 09.05.2026 stellte GR *** den Antrag, den Standort des Balkongeländers im neuen 
Feuerwehrhaus auf der Zwischendecke festzulegen. In der ursprünglichen Planung war die Öffnung 
des Geländers mit einem Abstand von 2 Meter zur Zwischenwand vorgesehen. Auf Wunsch der Feu-
erwehr wurde der Standort der Öffnung des Geländers zur Zwischenwand hin verschoben. Hierbei 
kann aufgrund der Dachneigung die höhere Raumhöhe genutzt werden. Mehrkosten entstehen hierbei 
nicht. 
Da das Gerüst im Innenbereich zeitnah abgebaut werden soll, wurde beim Jour Fixe am 05.05.2026 
die Variante der Feuerwehr freigegeben. Die Freigabe am 05.05.2026 war notwendig, da es ansonsten 
zu Standzeiten des Innengerüstes und somit Mehrkosten gekommen wäre. 
Laut GR *** sollte eine dritte Variante bevorzugt werden, bei der sich die Öffnung des Geländers über 
dem Lagerraum (Schläuche, Armaturen) befinden soll. 
Da ein Hochhubwagen angeschafft werden soll, ist eine Unterfahrt ohnehin nicht notwendig.  
 
Das Geländer befindet sich nach Rückfrage bereits in Produktion. Eine nachträgliche Anpassung wür-
de zu Mehrkosten in Höhe von *** € führen. 
 

GR *** spricht an, dass aus seiner Sicht die Festlegung des Standortes Balkongeländer im neuen FF-

Haus erst nach Zusammenkunft und Beschluss des Gremiums final beschlossen werden sollte. Des 

Weiteren werden anhand von Plänen des Erdgeschosses, Obergeschosses sowie des Schnitt-Plans 

detailliert die verschiedenen Möglichkeiten bezugnehmend auf die Verlegung der bestehenden Tür 

aufgeschlüsselt. Des Weiteren wurden am 28.04.2026 verschiedene Gerätschaften gesichtet und hin-

sichtlich der Größe/Funktion verglichen. Das Augenmerk lag hier überwiegend auf der Durchfahrtsbrei-

te. Hinzugezogen wurde eine von GR *** erstellte Excel-Liste mit Angaben.  

 

1. Vorstand FFW Stammham *** erhält das Rederecht. 

 

Hr. *** spricht an, dass die Versetzung der Öffnung des Geländers in der von GR *** vorgeschlagenen 

Variante sicherheitstechnisch nicht möglich ist. Es sollte vermieden werden, die Tür aufspreizen zu 

müssen. Lt. GR *** stimmt dies nicht. Eine Überprüfung der Aussagen erfolgte nicht.  

 

GRin *** wirft ein, dass erst nach dem anstehenden Vor-Ort-Termin eine Entscheidung diesbezüglich 

möglich ist.  

 

Nach Diskussion lässt Bgm. *** in der angegebenen Reihenfolge abstimmen: 

 

Beschluss Nr. 62/2026                                    1 : 7 (Antrag abgelehnt!) 

(dagegen: 1. Bgm. ***, 2. Bgm. ***, 3. Bgm. ***, GR ***, GRin ***, GRin ***, GR ***) 

 
Verlegung der Öffnung des Geländers über den Lagerraum (Schläuche, Armaturen), wie von GR *** 

beantragt. 

 

Beschluss Nr. 63/2026                                 5 : 3 

                           (dagegen: 2. Bgm. ***, 3. Bgm. ***, GRin ***) 

 

Eine zweite Öffnung des Geländers zur bereits freigegebenen Variante soll zusätzlich eingebaut wer-

den. 
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5.) Bauangelegenheiten 

5.1.) Antrag auf isolierte Befreiung zur Errichtung einer Gartenhütte in der *** 

 

Der Gemeinderat hat Einsicht in den Antrag auf isolierte Befreiung von ***, *** in 84533 Stammham 
genommen. 
Die Bauvorhaben umfasst die Errichtung einer Gartenhütte (4 m x 5 m) auf dem Grundstück mit der 
der Fl.-Nr. *** der Gemarkung Stammham.  
 
Die Gartenhütte wäre gemäß Art. 57 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe a) BayBO verfahrensfrei. Da sich die Gar-
tenhütte außerhalb den Baugrenzen befindet, werden die Festsetzungen des Bebauungsplans nicht 
eingehalten. Aus diesem Grund ist ein Antrag auf isolierte Befreiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplans Nr. 2 „Stammham Ost“ erforderlich. 
 
Nachbarunterschriften sind aufgeführt. 
 
GR *** wirft ein, dass ein Abstand von 50 cm zur Straße eingehalten werden sollte.  
 
Beschluss Nr. 64/2026                                    1 : 7 (Antrag abgelehnt!) 

(dagegen: 2. Bgm. ***, 3. Bgm. ***, GR ***, GRin ***, GRin ***, GR ***, GR ***) 

 
Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen zur eingereichten Planung. 
 
 
6.) Antrag bezüglich geplanten Stromtrasse 
 
Mit Email vom 12.05.2026 stellte GR *** folgenden Antrag: 
„Mit großer Sorge verfolgen viele Bürgerinnen und Bürger die Planungen zur geplanten Stromtrasse im 
Bereich von Stammham am Inn. Nach aktuellem Kenntnisstand soll die Trasse eventuell in unmittelba-
rer Nähe zu Wohnhäusern verlaufen, obwohl offenbar alternative Routen geprüft wurden, beziehungs-
weise möglich wären z. B. im Naturschutzgebiet. Besonders problematisch empfinden wir: 

- den unzureichenden Informationsfluss gegenüber den betroffenen Bürgerinnen und Bürgern, 
- die fehlende Transparenz über den aktuellen Planungsstand, 
- sowie die bislang aus unserer Sicht zu passive Haltung der Gemeinde gegenüber den Planun-

gen. 
Viele Anwohner fühlen sich mit ihren Sorgen allein gelassen. Es ist nicht nachvollziehbar, warum eine 
Trassenführung nahe an Wohngebieten ernsthaft in Betracht gezogen wird, während gleichzeitig Alter-
nativen bestehen sollen, die weniger Menschen direkt betreffen würden. Daher stelle ich folgenden 
Antrag: 

1. Die Gemeinde soll sich aktiv gegen eine Trassenführung in unmittelbarer Nähe von 
\Wohnhäusern einsetzen. 

2. Die Gemeinde soll sämtliche verfügbaren Informationen zum aktuellen Planungsstand öffent-
lich und transparent machen. 

3. Die Gemeinde soll zeitnah eine öffentliche Informationsveranstaltung für die Bürger von 
Stammham organisieren. 

4. Die Gemeinde soll die Interessen der betroffenen Bürgerinnen und Bürger gegenüber den zu-
ständigen Stellen deutlich vertreten. 

Wir erwarten von unserer Gemeinde, dass sie die Sorgen der Bevölkerung ernst nimmt und 
sich aktiv für den Schutz der Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger einsetzt.“ 

 
Bgm. *** erläutert, dass eine Informationsveranstaltung am 28.05.2026, 19:00 Uhr stattfinden wird. 
Örtlichkeit muss noch bekannt gegeben werden. Hier werden die Vertreter der TenneT den aktuellen 
Sachstand darlegen und für Fragen, die im Vorfeld eingegangen sind beantworten. Nähere Infos hier-
zu werden noch bekanntgegeben.  
 
GR *** erkundigt sich, wie lange hier die Frist hinsichtlich des Einspruchs ist.  
GL *** wirft ein, dass die Unterlagen diese Woche eintreffen sollten und erst dann Angaben zu Frist 
und öffentliche Auslegung feststehen. Diese Informationen werden zusätzlich an die Bürger kommuni-
ziert werden.  
 

*** erhält das Rederecht. 

 
*** spricht an, dass der eingegangene Antrag formuliert wurde, um festzuhalten, dass auch die Ein-
wohner diese Thematik beschäftigt.  
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GR *** befürwortet das entgegengebrachte Engagement der Bürger. Andere Gemeinden vertreten 
seiner Ansicht nach deren Meinung mit einer höheren Präsenz. Dies sollte dahingehend kein Ent-
scheidungskriterium sein. Des Weiteren spricht er an, dass Informationen z. B. über das Naturschutz-
gebiet auch von der Bevölkerung dokumentiert und mitgeteilt werden kann.  
 
*** wirft ein, dass Mitarbeiter der TenneT häufig vor Ort sind. Dies verursacht auf Seiten der Bevölke-
rung Verunsicherung.  
 
GL *** informiert das anwesende Gremium, dass derzeit das sog. Raumordnungsverfahren stattfindet. 
Im Zuge dessen wird u. a. Flora und Fauna für jede Trassenvariante geprüft.  

 
Beschluss Nr. 65/2026                                    einstimmig 
Die Gemeinde stimmt den Antrag von GR *** zu. Informationen werden schnellstmöglich an die Bevöl-
kerung übermittelt.  

 
 
7.) Wünsche und Anträge 
 
Innstufenstr.  
GR *** informiert, dass die Straße wegen den Verlegearbeiten des Glasfaserkabels aufgerissen wurde. 
In den beiden Streifen ist das Verfüllmaterial so nachgesessen, dass ein Versatz von ca. 10 cm ent-
standen ist. Anwohner haben dies bereits übergangsweise bereinigt.  
 
Hauptstr. 
GR *** spricht an, dass sich an der Ausfahrt zur Hauptstraße zwei tiefe Löcher gebildet haben. Er bittet 
um Nachfrage bei Telekom.  
 
GR *** spricht die Aufkiesung Innstufenstr an. Das Füllmaterial ist hier gesunken.  
 
Verlegung Glasfaserkabel 
GRin *** spricht an, dass das bestehende Pflaster vernünftig eingesandet werden muss.  
 
Kirchenstr. / vergangener Wasserrohrbruch 
GRin *** informiert sich, wann die Asphaltarbeiten hinsichtlich des vergangenen Wasserrohrbuchs 
erledigt sind.  
 
Jugend-Sommerfest 
GR *** informiert, dass das geplante Jugend-Sommerfest am 25.07.2026 ab 16:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
stattfinden wird. Des Weiteren wird er einen Antrag auf Kostenübernahme an die Gemeinde stellen.  
 
 
 
 
 
………………………………….                          ……………………………….. 
Aschbauer, 1. Bürgermeister       Schriftführer 
 
Beginn: 19:00 Uhr       Ende: 20:20 Uhr 


